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Selbstorganisierendes, resilientes
Marketing

Mach was, wussten schon die alten Griechen. Bereits Platon
wanderte mit Akademos im Hain, denn Bewegung bewirkt
Rhythmus und schaffte so das Fundament des Denkens.

Eine Theorie, die in die Betriebswirtschaft, Schule,
Universität, insbesondere in das Marketing, passt ist:
„Survival of the fittest" von Darwin.

Die Modefirma Chanel war in Schwierigkeiten, bis Karl
Lagerfeld kam, den Kern von Chanel erkannte, jedes Jahr
neu modifizierte, präsentierte und inszenierte. Er konnte
seine Kreationen an das Label anpassen, der Kern blieb.

Zuvor hatte man probiert die Marke neu zu erfinden. das
kann man auch machen, das kostet, aber in der Natur
genügt genug.

Dadurch verbesserte Karl der Große enorm den
geschäftlichen Erfolg für Chanel.

Auch der Fink in der freien Natur erfindet sich nicht neu,
sondern er verändert seinen Schnabel, da sich das
Futterangebot verändert.

Er verändert sein Federkleid, seinen Gesang, da sich die
Umwelt verändert hat, aber im Kern bleibt ein Fink ein Fink.

Wir kleiden uns auch anders, wenn wir in die Oper gehen;
vielleicht reden wir auch anders, als im Gasthaus, da wir vor



einem neuen Publikum stehen.
Van Gogh hat nur ein Bild mit einem Spiralmuster gemalt,

viele andere Bilder sind daraus entstanden. und viele
andere Maler sind am Stil leicht erkennbar.

Auch ein BMW ist von der Ferne leicht erkennbar.

Darwinfinken unterscheiden sich im Wesentlichen durch die
Form und Größe ihres Schnabels sowie durch ihre
unterschiedlichen Lebens-, spezielle Ernährungsweisen.
Auch ihre Gesänge sind unterschiedlich.

Beispiele wie sich die Finken der Umwelt anpassen, also,
selbstorganisierendes Marketing betreiben, und warum
„genug" in der Natur genügt.

Dickschnabel-Darwinfink
Kaktusgrundfink
Baumfinken
Mangrovedarwinfink
Papageischnabel-Darwinfink
Zwergdarwinfink
Kleinschnabel-Darwinfink
Spechtdarwinfink
Laubsänger-Darwinfink
Waldsänger-Darwinfink
Genovesagrundfink
Españolagrundfink
Mittel-, Klein-, Großgrundfink
Opuntiengrundfink
Kaktusgrundfink
Vampirgrundfink
Spitzschnabel-Grundfink – eventuell Ausnahme
Kokosinsel-Darwinfink
Dickschnabel-Darwinfink



Darwin vermutete, dass die ersten Finken auf den
Galapagos Inseln Körnerfresser waren.

Je nach Schnabel gibt es

Pflanzenfresser
Kakteenbewohner
Insektenfresser

Was hält uns im Marketing noch auf?

Egal, ob wir via Bungee-jumping 192 Meter oder einen
Meter von einer Brücke springen, so das Team um Surjo
Soekadar von der Klinik für Psychotherapie in der Charité,
die Spannung bleibt gleich.

Das Gehirn lernt immer, selbstorganisierend.


